
Galerie  „sohle  1“  zeigt
Karikaturen  aus  70  Jahren
deutscher Politgeschichte

Simone Schmidt-Apel und Kai-Uwe Semrau zeigten am Freitag, was
ab Sonntag, 12. Mai, in der städt. Galerie „sohle 1“ zusehen
ist.

Das Grundgesetz wird am 23. Mai 70 Jahre alt. Das sind auch
über 70 Jahre Demokratie und über 70 Jahre Frieden. Gründe
sind das genug für das Bergkamener Kulturreferat ab Sonntag,
12. Mai, die Ausstellung „1949 – 2019 – Karikaturen aus 70
Deutschen Jahren“ in der städt. Galerie „sohle 1“ zu zeigen.
Diese Karikaturen spiegeln auch die deutsche Politikgeschichte
über  sieben  Jahrzehnte  wider,  wie  Kulturreferentin  Simone
Schmidt-Apel bei einer Vorbesichtigung betonte.

Zur Ausstellungseröffnung am Sonntag, 12. Mai, um 11.30 Uhr
sind alle Interessierten herzlich eigeladen. Begrüßt werden
sie  vom  Kulturausschussvorsitzenden  Thomas  Grziwotz.  Die
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Einführung  in  die  Ausstellung  gibt  dann  der
Landtagsabgeordnete Rüdiger Weiß. Für den musikalischen Rahmen
sorgt Ben Menze am Klavier.

Die  Ausstellung  ist  bis  Pfingsten  zu  sehen.  Ausdrücklich
eingeladen  sind  Schulklassen.  Eine  vorherige  Anmeldung  im
Stadtmuseum, Tel. 02306/3060210) ist erwünscht.

Im Rahmen dieser Ausstellung findet am Donnerstag, 6. Juni, ab
17 Uhr in der „sohle 1“ eine Lesung vor. Peter Schäfer stellt
sein  Buch  „Walter  Poller  –  Lebenslanges  Eintreten  für
Demokratie  und  Gerechtigkeit“  vor.  Simone  Schmidt-Apel
übernimmt anschließend die Moderation des Publikumsgesprächs.

Zu dem Buch über Walter Poller schreibt Bürgermeister Roland
Schäfer „Die Lebens- und Leidensgeschichte von Walter Poller,
die Peter Schäfer in seinem Buch beschreibt, hat unmittelbar
etwas mit der Stadt Bergkamen zu tun. […] Ich empfehle dieses
Buch, weil es zum Nichtvergessen des Naziterrors beiträgt.“


